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Im ersten Band (sıehe Rezension den Analecta Praem 1:V 980
305 307) wurde dıe Glaubensauseinandersetzung den weltlıchen JerrIı-
torıen Westfalens vorgestellt Der zweıte Band schıildert dıie reformatorI1-
sche ewegung mMI1 ıhren vielfältigen relıg1ösen machtpolitischen a_
len und kommunalen Triebkräften den geistlıchen Landesherrschaften
Westfalens dıe ZWEEI Drıttel des Gebiletes umfassen Eın
angekündıgter drıtter Band Die Kirche Westfalen nach der Reformation
hat dıe katholıische eiIiorm und der Gegenreformation 7A58 Gegenstand

uch vorlıegenden zweıten Band 1ST der Verfasser mı1T großer
Umsıcht und duS$gCcWOgCNCT Kriıtik ans schwierıge Werk In den
geistlıchen Landesherrschaften agen als Nıederlassungen der Prämon-
Stratenser dıe Frauenklöster Flaesheim Oelınghausen und Rumbeck

öln gehörıg dıe Mäaännerklöster rnsberg--Wedinghausen
(zu Oln), arholz (zu Osnabrück), Varlar und Cappenberg (beıde
unster gehörıg Dazu urteılt abschließen: Seıte 536 der Verfasser: «In
den VIieT Prämonstratenserklostern, namentlıch Cappenberg und
Varlar, herrschte CI1NE ockere Ordensdiszıplın, dennoch gab keıin Kon-
vent dıe katholische Urdensverfassung auf» Das umfangreıiche
Regıster bezieht sıch auf el an des Gesamtwerkes

HORSTKÖTTER Praem

Die Matrikel der Ludwigs Maximilians- Universität Ingolstadt-Landshut
München uftrage des Rektors herausgegeben VOoO Frhn
PÖLNITZ Aulftrag des Präsıdenten fortgeführt VO Laetitıa OHM
Vorstand des Universıitätsarchivs Band 111 Z/weıter anı Mun-
chen 979

Fuür dıe Personalgeschichte VO en und Klöstern Siınd Uniıversıtäts-
matrıkeln unentbehrlich Das Interesse der en höheren Studıen
entwickelte sıch Lauf des Miıttelalters und wurde PAbt Maßstad ihres
ntellektuellen Nıveaux Man pflegte Magıstrı und Doktoren der
Theologıie Hause en dıe erıker unterrichten INan 1e
siıch SCIN ausgebildeten Juristen für dıe N1C fehlenden Streitigkeiten
und Prozesse aber das Interesse S auch darüber hınaus ıne CISCHC
Schule erforderte Professoren für alle Wiıssenschaften Vor der Grün-
dung der Universıtät Ingolstadt (1472) schickten dıe bayrıschen Klöster
ıhre erıker nach Wıen Speıinshart schickte SIC nach Leıpzıg und
Heıdelberg Oft schickte INan SIC auch Abteıen anderer en dıe für
ihre Hauslehranstalten berühmt

Der Anteıl der einzelnen en der Studentenschaft der bayrıschen
Landesuniversıiıtät 1STt aufschlußreic Fur dıe hıer vorlıegende Periode
VO  s 750 800 siınd 1Ur 15 Pramonstratenser verzeichnet Was INan als
recht dürftig bezeiıchnen muß Der Anteıl der anderen en zumal der
Jesuılten Cistercienser und Augustinerchorherren Nı vie]l größer uch
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die Augustinereremiten zahlreich DiIe Benediktiner sind mäßiger
VEILTFETLCN; dıe schickten hre Leute ohl nach alzburg. Die anderen
en fehlen fast Sanz Der Herkunfts- Dezw. Geburtsort der Studenten
ist genannt. Da CS auf, daß sehr viele dus kleinen Orten
, kaum eine OTrIliıche jedlung, aber eıne el Wa  f Man
kann daraus schließen, dass dıe Abteıen SCIN begabte nNe iıhrer
Untertanen Angestellten studieren 1eßen Besonders Steingaden tat
sıch da hervor.

Die Praämonstratenser, dıe ın der Hälfte des 18 Jahrhunderts In
Ingolstadt studıierten, folgende*):

16 1 750/51 Hermann VO Brodreıs, VO Speinshart. Studierte Jus
und Theologıe A92 Priester. Er Wal 1/78-858 Abt, 2.90.88 Tofb
Speinshart 55)

2) AA 1arTr‘ VoO Junker, VON Speinshart, studıierte asselbe,
Priester 17/S7, Gest 8.8.1801 To Speinshart 61)

Adrıan eıg], VON Schäftlarn 1 SSS Kırchenrecht Theolo-
gIe Priester 1760, Gest G3A O 56/)

1756/57 Antonıius Schmid., VON Schäftlarn Studıerte asselbe
Versuchte ZUT gleichen eıt die «Annullıerung seıner CIZ
TOoIeB » erreichen, aber vergebens. 758 Priester, noch } /7/0;
Todesdatum unbekannt (Metropolıtanarchiv München, en Schäft-
arn 305)

8 3 Augustın Bauer 1758/62 Studierte asselbe Von Steingaden,
6I Ar geboren W  $ BT I Abt,; versuchte der großen Schuldenlas
eine ufhebung sel1nes Klosters erreichen, aber vergebens. Gest
2R ITEa 591

’7 Sebastıan trehle 1760/62, VO  en Steingaden. Studıierte asselbe
Geb S85 Priester 761 Versah zahlreiche Klosterämter.,. gest
10.10.1789.(RStP 592)

106 Korbinian Passauer, VO Neustıft 163/64 Theologie Priester
761 Gest DE rofb Neust 29)

120 Maxımlilıan emmler VO Osterhofen 765 Theologıie. Priester
766 Gest 5 1.1801 (Krıck 55)

139 Herbert VO Grafenstein, VO SpeinshartSBaccalaureus
und Mag Phılos 785 Professor der ogık, der Metaphysık und der
pra  ischen Philosophie. War eın bekannter AreTt: Gest 3.2.1793
(Goovaerts 325 Profgßb. Speinshart 58)

7 wel \4£0) den Pramonstratenser-Studenten wurden Universitätsprofessoren ın ngol-
sSta: und Landshut, Dreı andere wurden bte VO' Steingaden. Ich verwelse 1eTr auf den
bekannten Scheglmann, auf dıe otelsammlung des Stiftes eier In alzburg (RStP) auf

TIC Die ehemal stabılen Klöster 1Im Bıstum Passau, 1923, und auf dıe VO mMI1r
herausgegebenen Profeßbücher VO  — Speinshart (Ostbayr. Grenzmarken I9 52/80) und
Neustıiıft (Deutingers eıträge 1980. 22/35) Das VO Wındberg (Ostbayr. Grenzmarken

ist 1er nıcht relevant, da eın einziger Wındberger In dieser eıt ın Ingolstadt
studiert hat, das VO Steingaden wırd demnächst gedruckt, dıe Herausgabe des Schäftlarner
ist geplant



335Recensiones

165 ened1 achmayr VO Osterhofen IDr €oO E gest
07 (Krick 55)

168 Gilbert S VO Steingaden studıerte Jus Priester HA Warl
der letzte Abt SCIMNCS Klosters 786 803 gest 10 828 ra Kloster
Steingaden BB Kal 906 07)

195 Gregor Reıner VO Steingaden ur 781 Professor der
Phılosophıie 785 Aufklärung abgesetzt B wleder eiNngesetzZt
als Unıv Prof andshu 8 80 7/ starhb uüller
«Secundum Regulam Festschrı für ackmun 08 7/
69/90)

DA Augustın ayer VO Steingaden Priester 783 1786/67 110-
sophıe 1/89/91 Physık noch 804 Todesdatum unbekannt
(Scheglmann Sakularısatıon 111 396)

219 Mılo Krıiegse1s VO Schäftlarn Priester E Theologıe und
Jus TE 90 Gest 19.2 8271 Scheglmann 1.c 349

3 A Wılhelm Wıttmann VOoN Speiınshart 1/91/92 Theologıe und Jus
War C111 Bruder des heilızgmäßıigen 1SCHNOIS Michael Wıttmann (jest
D 837 (Profe Speinshart 76)

ın  erg BACKMUND Praem

HAWEL Klöster WIE SIE wurden WIE SIE aussahen und WIE MMAnN Ihnen
ebte Knaur verlag, unchen-Zuüurich 90872

Wenn INan den ıtel des Buches lıest. moöchte INan CINCN, dıe Welt
der Klöster SCI für den Autor Vergangenens, Überlebtes, W ds>
weder Gegenwart och Zukunft hat Befaßt INan sıch aber näher damıt,
merkt INan bald daß der Autor dıe Klöster durchaus als noch sehr
zeıtnahe lebendige Realıtäten betrachtet Diese Welt der alten Abteıen
1st nıcht NUuUr Romantık SIC uüubt auf den heutigen echnık- und
streßverkrampften Menschen Sanz besonderen Reız Aaus Deshalb
besteht auch eın TUN! das Aussterben der Klostergemeinschaften
befürchten

Es g1bt TEHLC viel dem Buch bemerken Be1 der Schilderung der
altesten Zeıten des Mönchtums 1st das ıroschottische Element Urz
gekommen Seıite 8 () 1st dıe Bedeutung des Kamaldulenserordens eiwas
übertrieben SIC € C111 «maächtiger Einsıedlerorder» und
Jahrhundert WAar Blütezeıt und damıt auch Ausbreıtung laängst
vorüber 8 dıe «Oblatır und «Donatı» der Benedıiıktiner wurden 116
als «Drıiıtter Orden» bezeichnet dieser USATUuC kam erst m1L den
Franzıskanertertiaren auf Seıte SE} CS « Hırsau errichtete sechs
Tochternijederlassungen dıe sogenannten Priorate dıe
Abhängıigkeıt VO Mutterkloster standen» Das nımm sıch Aaus als
hätte 6S siıch Ausnahmefälle gehandelt und als WAaTc dıe ängı1g-
keıt Vo  — Hırsau NUr CFEG edingte SCWESCH NCe1IN diese WarTr Vollstan-


